
51.Beiblatt Beibla~t zur Rar1Ementskorresponden~ l2 .. M.ni 1954 

Auf eine Anfrage der Abg~ E ~ g e und Gonossen, betreffend Miss­

brauch der Handelskammor für Pnrteiagitationf teilt BIl . .ndCisminister für 

Bande1 und Wiederaufbau Dr. I 1 1 i g folgendes mit: 

Naoh einem Bericht der Bundoskammer wurde tatsächlieh dem. Öster­

reichischen Wirtschaftsbund Adressenzl;lterial der Kammer Öberösterreich 

ausgefolgt, u.zw. habe sich ein untergeordnetes Organ diesel;! pflicht­

widrigen Verbaltens . schuldig gemaoht. Die Kammer ver$icb,e~t auch, dass 

in der Zwischenzeit Vorsorge getroffen wurde, dass sich ein solcher Vor­

fall.nicht mehr wiederholen kann$ 

Ich habe d~her in, Handhabung des Aufsichtsl.'echtes die Kammer beauf-

tragt, gegen das schuld.ige untergeordnete Organ wegen pflichtwidrigen 

Verhaltens im Sinne des § 33 der Dienstordnung einzuschr~iten und vom 

Wirtschaftsbund ein angemessene·s Entgelt für die durch d:ie ll.usfolgung 

des Kammermaterials entstandenen Kosten abzuverlangen. Ferner habe ich 

auf das Rundschreiben der Bundeskammer an alle Landeskammern vom 26.Juni 

1951 verwiesen, WOnach ausdrücklich angeordnet wurde, dass wohl in ge­

wissen Fällen gegen Ersatz der damit für die KalIlJISrorgan~sa.tion verbun­

denen Kosten Adressenrnaterial aus.gefolgt werden kann9 nicht aber, wenn 

zu besorgen ist, dass das Material ausschliesslich für politisc1:s Propa­

ganda verwendet werden k0nnte~ 
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